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| Madrid klagt an. 


der Peoteit der ſpaniſchen Regierung gegen die Unterſtützung der Rebellen 
durch Italien, Deulſchland und Portugal. 


Genf, 2. Oktober. Die ſpaniſche Delegation hat 
den Text des Memorandums veröffentlicht, welches ſie 
an die Völkerbundsverſammlung gerichtet hat. In dem 
Memorandum protejtiert Spanien gegen die militäriſche 
Hilfe, welche Deutſchland, Italien und Portugal den Auf: 
ſtändiſchen gewährt haben. Spanien führt darüber Be⸗ 
ſchwerde, daß Deutſchland und Italien den Auſſtändiſchen 
Waffen und Munition und insbeſondere Militärflugzeuge 
liefern und daß fie ihnen auch Flieger und Soldaten 
ſchicken. Was Portugal betrifft, beſchwert ſich Spanien 
darüber, daß das den Aufſtändiſchen von Deutſchland und 
Italien gelieferte Kriegsmaterial über portugieſiſches Ge⸗ 
biet transportiert wird. Die ſpaniſche Delegation in 
Genf hat zum Beweis der Richtigkeit ihrer Behauptungen 
eine Reihe von Photographien deutſcher Flugzeuge ſomie 
die Photographien der Militärlegitimationen der italie⸗ 
niſchen Flieger beigefügt, welche von den ſpaniſchen Re⸗ 
gierungstruppen gefangen genommen wurden, als ſie auf 
der Seite der Aufftändiichen kämpften. Unter dieſen Do⸗ 
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Gefangenen, welche in den Reihen 8 ſpaniſchen a ge 
dihhen gelämpſt hatten. 


5000 Mann zur Verteidigung 
der Haupiſtadt. 


Madrid, 2. Oktober. Die ſpaniſche Hauptftadt 
teht dem bevorſtehenden Angriff der Rebellen mitfyaflung: 
entgegen. Das führende Regierungsblatt „El Socialiſta“ 
betont die Notwendigkeit, eine Abteilung von 5000 Mi⸗ 
lizſoldaten aufzuſtellen, welche entſchloſſen find, zu ſiegen 
oder zu ſterben. Sie ſollen ſich eidlich verpflichten, leinen 
Schritt vor dem Feind zurückzuweichen. Dieſe Anregung 
des Blattes hatte ſofort Hunderte von Beitritten zu der 
in Bildung begriffenen eiſernen Kolonne zur Folge. Das 
Blatt erklärt, es ſei unumgänglich notwendig, daran zu 
erinnern, daß die Sache und das Schickſal der Republik 
von 5000 entſchloſſenen Bürgern entſchieden werden 
könne. Sie müſſen in ihrer Mehrheit aber Sozialiſten 
ein. 

Der Havas-Berichterftatter meldet, daß in der Um⸗ 
gebung von Madrid dreifache Schützengräben aufgeworfen 
wurden, um von ihnen aus den Angriff des Generals 
Franco abwehren zu können. 


Nach den Berichten des Reuter⸗ Korreſpondenten in 
Madrid hält die Madrider Regierung die Situation an 
der Front — außer gewiſſen Erfolgen der Aufftändijchen 
in Toledo — im ganzen für unentſchieden. In Madrid 
it man der Meinung, daß die Truppen der Regierung 
Toledo aus folgenden Gründen nicht zu halten vermoch⸗ 


ten: 1. Die Flugſtreitkräfte der Aufſtändiſchen find ſtärker; 


2. die Artillerie der Aufſtändiſchen iſt beſſer und 3. bie 
Katalonier, deren Legionen als unüberwindlich gelten, 
wollten den Truppen der Regierung nicht beiſtehen. 


Die aus Spanien eintreffenden Depeſchen beſagen, 
daß die Vorhut der Armee Franco ſich etwa 35 Kilometer 
vor Madrid befindet. Maurer, Bauarbeiter und Inge⸗ 
nieure arbeiten an der Befeſtigung von Madrid. Die all⸗ 
gemeine Mobiliſierung wurde angeordnet und alle ſozia⸗ 
liſtiſchen Freiwilligen in die Armee eingeſtellt. Inzwiſchen 
hat auch Franco beſchloſſen, feine Truppen zu verſtärlen. 

Ein Regierungskommunique berichtet, daß an der 
Aragonfront 400 Rebellen deſertiert ſind und ſich den 
Regierungsſtrettkräften angeſchloſſen haben. 

Nach der vorgeſtrigen Seeſchlacht überwachen die 
Aufſtändiſchen vollſtändig die Meerenge von Gibraltar 
und einige Dampfer, die unter der Bewachung von See⸗ 
ſchiffen ſtehen, transportieren von neuem Truppen aus 
Spaniſch⸗Maroklo nach der Halbinſel. Die Kriegsſchiffe 
welche in der Meerenge kreuzen, begegnen keinen Wider⸗ 
ſtand. 


der Erzbiſchof von Bort 
gegen die Aufſtändiſchen. 


London, 1. Oktober. In einer Kundgbeung des 
Erzbiſchofs von York wird darauf hingewieſen, daß in der 
öffentlichen Meinung Bemühungen im Gange ſeien, die 
ſpaniſchen Rebellen als Kämpfer für das Chriſtentum 
und gegen den Atheismus hinzuſtellen. Ein ſolches Ve⸗ 
ginnen ſei lächerlich. Es gebe eine legale ſpaniſche Re⸗ 
gierung, die auf verfaſſungsmäßigem Wege zuſtande ge⸗ 
kommen ſei. Die Aufgabe der Patrioten ſei geweſen, die 
Regierung zu unterſtützen und ihre Autorität gegen extre⸗ 
miſtiſche Elemente aufrechtzuerhalten. Statt deſſen hät⸗ 
ten ſich die militäriſchen Führer auf einen bewaffneten 

Aufſtand verlegt, wodurch die Regierung ertremifihen 
Gruppen ausgeliefert wurde. 


England für Negionalpalte. 


Neville Chamberlain erläutert die Bolitit der engliſchen Regierung. 


Maragate, 2. Oktober. In Vertretung Buld⸗ 
wins ſprach heute auf einer Maſſenkundgebung, die zum 
Abſchluß einer Konferenz der konſervativen Führer abge⸗ 
halten wurde, der Schatzlanzler Neville Chamber⸗ 
lain. Der Miniſter ſprach zunächſt über die Auf ⸗ 
rüſtungspläne der engliſchen Regierung und be⸗ 
zründete die einen dieſer Aufrüſtung, die zur Be⸗ 
chützung des Landes und ſeiner Intereſſen notwendig iſt. 
Eventuelle Angriffsgelüſte anderer Länder könnten nur 
durch eine ſtarle engliſche Armee verhindert werden. Das 
Hauptziel der engliſchen Regierung und des engliſchen 
Volkes ſei der Frieden. England wolle keine fremden 
Gebiete auch habe es nicht die Abſicht, ſich in die inneren 
Angelegenheiten eines fremden Landes einzumiſchen. Cs 
werde aber auch nicht dulden, daß irgendein Land ver⸗ 
nuchen ſollte, ihm ſeine Ideen und Regierungsmethn den 
zufzudrängen. England wolle nur, daß man es in Ruhe 
ieine Friedensarbeit verrichten laſſe. Es müſſe zuſehen, 


daß es Mittel und Wege finde, um die Beſchwerden. die 
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ſich aus der gegenwärtigen Lage ergeben, zu Ange und 
ſie, wenn möglich, zu bejeitigen. 
Nach Meinung der britiſchen Regierung würden ſich 
die Friedensausſichten durch den Abschluß ſogenanater 
Regionalpakte innerhalb der Völkerbundsſatzungen be ⸗ 
trächtlich verſtärken. England habe ſeine Abſicht bekannt: 
gegeben, zu verſuchen, einen derartigen Pakt für Weſt⸗ 
europa auszuhandeln. 

In dieſem Zuſammenhang wies der Schatzkanzler auf 
die Urſachen der gegenwärtigen Unruhe in der 
Welt hin, die nicht einfach, ſondern verwickelt 
ſeien. Teils ſeien ſie politiſcher Natur, teils ſeien ſie eine 
Folge finanziellen Drucks oder von Warenpreiſen, die ſich 
nicht bezahlt machten, und teils rührten ſie von einem 
mangelnden Gleichgewicht zwiſchen dem Wert gewiſſer 
Währungen und der Höhe 80 Weltmarktpreiſe her. Wenn 
man jemals wieder zu normalen zwiſchenſtaatlichen Ze⸗ 
ziehungen zurückkehren wolle, müſſe man ſich mit jeder 


einzelnen dieſer Schwierigkeiten befaſſen Die brtthehe 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Regierung ſei dazu jederzeit bereit. Sie wolle zur Mie 
derherſtellung des Vertrauens beitragen und die kraſſe⸗ 
ren Formen der Einſchränkungen, unter denen die inter⸗ 
nationale Wirtſchaft leide, zu beſeitigen oder wenigſtens 
zu vermindern helfen. Der Miniſter wandte ſich an die⸗ 
ſer Stelle ſeiner Rede gegen die Ape nslibe au die 
immer noch glaubten, daß England zum Syſtem des Frei⸗ 
handels zurückkehren könne. | 
Der letzte Teil ſeiner Rede war innerpolitiſchen 
Fragen gewidmet. Er erwähnte u. a. die Bemühungen 
zur en eee e der engliſchen Jugend. 


Akommen England⸗Sowietunion 


London, 2. Oktober. Geſtern wurden in London 
die britiſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß des von England und den Vereinigten Staaten im 
Zuſammenhang mit dem Abſchluß ähnlicher Pakte mit 
Frankreich vorgeſchlagenen Flottenablommens beendet. 
Die Verſtändigung iſt zuſtandegekommen, nachdem von 
britiſcher Seite der Sowjetunion ſehr konkrete Zuger 
ſtändniſſe gemacht wurden. . 

Bekanntlich ſieht das Londoner Flottenabkommen 
vor, daß bis zum 1. Januar 1943 keine neuen Kreuzer 
der Klaſſe A, auch keine Flotteneinheiten in den Grenzen 
ron. 8 bis 17 500 Tonnen mit Geſchützen bis 6 Zoll ge⸗ 
baut werden dürfen. 7 Demgegenüber erkannte die britische 
Regierung der Sowjetunion das Recht zu, 7 Kreuzer dis 
zu 8000 Tonnen mit 7,10⸗Zoll⸗Geſchützen zu bauen. 
lieberdies wurde der Sowjetregierung das Recht zur Ex⸗ 
baung von zwei Panzerkreuzern, deren Geſchütze 16 Job 
Kaliber haben können, zugeſtanden. Für den Fall jedoch. 
daß ſich Japan und Deutſchland bereit erklären ſbilten 
ihre Panzerkreuzer mit Geſchützen von weniger als 1“ 
oll Kaliber zu verſehen, dann wird die Sowjetunion di 


Kaliber ihrer Geſchütze auf dieſen beiden Kreuzern gleich 


falls auf 14 Zoll herabſetzen. Schließlich 
Sowjetregieruno noch das Recht zugeſtanden, angeſichts 
des Nichtbeitritts Japans zum Londoner Abkommen, 
ſeine Flottentonnage im Pazifik nicht bekanntzugeben. 


wurde ber 


Bolen wird die Lage in Danzig prüfen. 


Genf, 2. Oktober. Heuſe nachmittag tagte das 
Dreierkomitee für die Danziger Angelegenheiten. Zugegen 
waren die Miniſter Eden, Delbos und der ſchwediſche De⸗ 
legierte Sandler. Das Komitee beſchloß, dem Völter⸗ 
bundrat den Vorſchlag zu unterbreiten, Polen zu beauf⸗ 
tragen, die durch die Anordnungen des Danziger Senats 
entſtandene Lage ſowie das Verhältnis des Danziger Se⸗ 
nats zum Völkerbundskommiſſar zu unterſuchen. Der Ve⸗ 
richt des Dreierkomitees wird dem Völkerbundrat am 
Montag unterbreitet werden. 

Genf, 2. Oktober. Die Völkerbundsverſammlu— af 
ſetzte am Freitag die allgemeine Ausſprache fort. An de 
Sitzung nahm auch der franzöſiſche Miniſterpäſiden 
Blum teil. 5 ’ 


16000 neue Penſionäre in 5 Monaten 


Ueber die außerordentlich hohe Zahl der in den letz⸗ 
ten Jahren Penſionierten, die z. T. noch in ſehr jugendli⸗ 
ckem 775 ſtehen, Al, ſchon viel geſchrieben worden. Trotz 

ieſes Syftem zu ändern, iſt jedoch 
allem bein Alten geblieben. So erfährt man foeben an⸗ 
läßlich einer Tagung des Hauptvorſtandes der Veteini⸗ 
gung der Staatsbeamten, daß in den letzten 5 Monaten 
die unglaublich hohe Zahl von 16 000 neuen Penſionären 
hinzugekommen iſt. 

Wenn im Zuſammenhang hiermit die Staatsaus⸗ 
gaben für Penfionen eine unverhältnismäßig hohe Ziffer 
aufweiſen, ſo iſt dies nicht verwunderlich. 


Nach der Abwertung in Franleeich. 
Paris, 2. Oktober. Die Bank von Frankreich hat 
nach der Annahme der neuen Währungsgeſetze den Dis⸗ 
kontſatz von 5 auf 3 ermäßigt. Die e Börſen 
ſind ab heute wieder geöffnet 
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Nedud⸗Prozeß vor der veruſungs inſtanz | 


Bekanntlich haben ſowohl die Angeklagten als auch 
ker Staatsanwalt in dem im Juni ſtattgefundenen Pro⸗ 
zeß gegen die Mitglieder der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterbewegung Berufung angekündigt. Wie 
verlautet, wird die Berufungsverhandlung am 19. Okto⸗ 
ber ſtattfinden, doch if noch unbekannt, ob die Angeklag⸗ 
ten zu dieſer Verhandlung hinzugezogen werden. 


ITſchecho flowaliſcher Niniſterrat 
berät über die Währungslage. 


rag, 2. Oktober. Unter dem Vorfik des Mini⸗ 
ſterpräſidenten Hodza iſt am Freitag abend der Miniſter⸗ 
rat zuſammengetreten. Gegenſtand der Beratungen war 
die durch die Abwertungsmaßnahmen mehrerer Länder 
entſtandene Lage. Der Miniſterrat veröffentlichte im 
Anſchluß die Mitteilung, daß dem Komitee der Wirt⸗ 
ſchaftsminiſter aufgetragen wurde, mit Beſchleunigung 
den Einfluß der internationalen Währungsentwicklung 
auf die Währungslage der Tſchechoſlowakei in Erwägung 
zu ziehen, insbeſondere, ob und bis zu welchem Maße es 
notwendig iſt, Maßnahmen zu treffen, durch die ſich die 
Tſchechoſlowakei in die neuen handelspolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe eingliedern würde. 


„B. B.“ ⸗Korreſbondent aus Italien 
aus gewieſen. 


Ro m, 2. Oktober. Der römiſche Korreſpondent des 
„Völkiſchen Beobachters“ Rudolf von Malzahn iſt von 
den italieniſchen Behörden aufgefordert worden, Italien 
zu verlaſſen. Sein Aufenthalt und feine Tätigketi in Ita⸗ 
lien ſind nicht erwünſcht. Die Nachricht von der Aus⸗ 
weiſung dieſes Korreſpondenten hat in römiſchen Jour⸗ 
naliſtenkreiſen ſehr große Ueberraſchung hervorgerufen. 
Die italieniſchen Behörden haben den deutſchen Journa⸗ 
liſten zwar äußerſt höflich zum Verlaſſen Italiens aufge⸗ 
fordert, doch hat die Tatſache ſelbſt, daß ein nationalſozia⸗ 
liſtiſcher Korreſpondent in Italien nicht erwünſcht iſt, 
ſelbſtverſtändlich beſondere Aufmerkſamkeit erweckt. 


Zen aus dem „Heimatſchutz“ aus geſchloſſen 

Paris, 2. Oktober. Havas berichtet aus Wien: 
Eine unter Vorſitz des Fürſten Starhemberg ſtattgefun⸗ 
dene Führertagung des „Heimatſchutzes“ beſchloß einſtim⸗ 
mig, den Major Fey, den Major Laar ſowie die drei 
Vizebürgermeiſter von Wien aus dem „Heimatſchutz“ ans: 
zuſchließen. Dieſer Beſchluß der „Heimatſchuß⸗Führer 
bat in Wien großes Auſſehen erregt und läßt erkennen, 
daß der Kampf zwiſchen Starhemberg und Fey in das 
Fntſcheidungsſtadium eingetreten iſt. 

Im Zuſammenlang mit dieſem Beſchlum der Star: 
hemberg⸗Gruppe hat ſich Major Fey noch geſtern abend 
zum Bundeskanzler Schuſchnigg begeben. 


Araber greifen britiſche Truppen⸗ 
N abteilung an. 


Jeruſalem, 2. Oktober. Eine britiſche Trup⸗ 
penabteilung, die von zwei Generalen begleitet war, 
wurde geſtern von einer größeren Bande Araber auf der 
Landſtraße zwiſchen Acre und Safad im nordöſtlichen 
Paläſtina überfallen. Die Abteilung wurde plößlich von 
den an der Straße liegenden Felſen, wo die Araber ver⸗ 
borgen waren, heftig beſchoſſen. Die Soldaten erwiderren 
bas Feuer aus Maſchinengewehren. Auch wurden Flug⸗ 
zeuge zur Hilfe herbeigerufen, doch konnten dieſe infolge 
der Bewaldung des Gebietes nichts ausrichten. 

Auf der Strecke Haifa —Jeruſalem haben Araber den 
Verſuch gemacht, einen engliſchen Militärtransport in die 
Luft zu ſprengen. Der Anſchlag iſt nur dadurch vereitelt 
worden, daß der Truppentransport früher, als erwartet 
wurde, Haifa verlaſſen hat, ſo daß die Vorbereitungen der 
arabiſchen Aufſtändiſchen noch nicht beendet waren, Eine 
Unterſuchung ergab, daß auf der Strecke die Gruben für 
die Unterbringung der Bomben bereits halb fertig waren. 
In der Nähe von Jaffa wurde ein Armenier, der in 
einem Regſkrungswerk beſchäftigt war, erfchoflen, 


Todesurteile in Schanghai. 


Schanghai, 2. Oktober. Der Gerichtshof von 
Schanghai verurteilte zwei Chineſen wegen Ermordung 
eines japaniſchen Matroſen zum Tode. 


Heutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Am Sonnabend, dem 3. Ok⸗ 
tober, um 7 Uhr abends, findet eine Sitzung des Vorſtan 
des bei Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Re⸗ 
viſtonskommiſſion ſtatt. Um vollzähliges und pünktliches 
Erſcheinen wird erſucht. 

Lodz⸗Oſt. Sonntag, den 4. Oktober, findet eine 

Vorſtandsſitzung ſtatt, die bei Gen. Stöckel ſtattfindet und 

an der auch die Vertreterinnen der Frauengruppe teilzu- 
nehmen haben. 

Chojny. Sonnabend, den 3. Oktober, findet um 7.30 
Ahr eine Sitzung des Vorſtandes der Ortsgruppe Chojny 
tat, ö 


teure konnte geitern im Laufe des Tages nicht beigelegt 
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Lodzer Taneschronil. 


der Streit der Kinooperateure. 


Der vorgeſtern ausgebrochene Streik der Kindoopera⸗ 


werden. Lediglich in drei Lichtſpieltheatern, und zwar 
Caſino, Europa und Palace, wurden individuelle Abkom⸗ 
men geſchloſſen, worauf die Operateure die Arbeit wieder 
aufnahmen. Die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen den 
Streikenden und Vettrelern des Kinobeſißzerverbandes 
zeitigten kein Ergebnis, da die Kinobeſitzer die Forderun⸗ 
gen der Operateure als zu hoch ablehnten. Auch ſprach 
geſtern eine Abordnung der Streikenden beim Stadtſtaro⸗ 
ſten Dr. Wrona vor und erhob Einſpruch gegen die Me⸗ 
thoden der Kinobeſißzer, die in der Streikzeit unqualifi⸗ 
zierte Kräfte anſtellen wollen. 


Beilegung des Konflikts im Moscicki⸗Krankenhaus. 

Wie berichtet, kam es im Krankenhaus der Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt in der Zagafnikowaſtraße zu einem 
Konflikt wegen der Arbeitsbedingungen, da die Direktion 
ein neues Reglement für den Dienſt der Pflegerinnen und 
des Hilfsperſonals einführen wollte, das u. a. die Arbeits⸗ 
zeit verlängert. Die Pflegerinnen widerſetzten ſich jedoch 
dieſem neuen Reglement und nahmen ſogar zum Proteſt 
keine Speiſe an, die einen Teil ihrer Arbeitsentſchädigung 
darſtellt. Angeſichts dieſes Widerſtandes zog die Kran⸗ 
kenhausdirektion ihren Vorſchlag zurück, ſo daß die bis⸗ 
herigen Arbeitsbedingungen beibehalten werden. Damit 
iſt der Konflikt als beigelegt zu betrachten. 


Vor Beilegung des Konflikts bei Hoch in Zgierz. 

Wie wir erfahren, hatte der Staroſt des Lodzer Krei⸗ 
sc? im Zuſammenhang mit dem ungewöhnlichen Streif in 
der Spinnerei von E. Hoch u. Co. in Zgierz auf Grund 
einer Intervention der Arbeiter geſtern eine längere Kon⸗ 
ferenz mit dem Bezirksarbeitsinſpektor. Wie wir feſtſtellen 
konnten, hat dieſe Konferenz ein pofitives Ergebnis ge⸗ 
zeitigt, ſo daß mit der Beilegung des Konflikts wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon heute gerechnet werden kann. 


Erhöhte Gebädbreiie. 

Wie berichtet, find die Bäckerorganiſationen in ber 
vorigen Woche an die Stadtſtaroſtei mit dem Antrag aaf 
Erhöhung der Gebäckpreiſe herangetreten. In Sachen 
dieſer Forderung fand geſtern beim Stabtftarofter Dr. 
Wrona eine Konferenz mit den Vertretern der Bäcker⸗ 
meiſterinnungen ſtatt, im Ergebnis welcher eine neue 
Pteisliſte für Gebäck feitgeiegt wurde. Dieſer neuen 
Preisliſte zufolge wird ein Kilo Brot 30 Groſchen — 
bisher 27,5 Groſchen — koſten, Schrotbrot 25 Groſchen 
(bisher 23) und Semmeln 75 Groſchen (bisher 65) das 
Kilo koſten, eine Semmel 5 Groſchen. Die neue Preis⸗ 
liſte verpflichtet ab heute. 


= ER, 


Eutſchuldung der Städte der Vodzer 
Woiewodſchaft. 


Im Woewodſchaftsamt fand eine Sitzung der Ent⸗ 
ſchuldungs⸗ und Sparkommiſſion für die Selbſtverwaltun 
gen ſtatt, in welcher der Entſchuldungsplan für die Städte 
Brzeziny, Ozorkow und Radomſko beſprochen wurde. Am 
12. Oktober findet eine weitere Sitzung dieſer Kommiſſion 
ſtatt, wobei diesmal über die Entſchuldung der Städte 
Klodawa, Laſt und Kolo beraten werden fol, Den Ve⸗ 
ratungen der Kommiſſion liegen Berichte der Selbſtver⸗ 
waltungen über deren finanziellen Stand zugrunde. 


Ein Kind infolge Blutvergiftung bei ber Impfung 
geſtorben. 


Zur Zeit werden Schutzimpfungen gegen Diphlherie 
durchgeführt. Hierbei iſt aber ſowohl was den Impfſtoff 
als auch die Impfung anbetrifft, größte Vorſicht geboten, 
denn das geringſte Verſehen kann ſchwere Folgen haben. 


Dies zeigt ein Fall in Chofny, wo die Schubd nicht 
am Impfſtoff, ſondern an der Durchführung der Impfung 
lag. Hier wurde u. a. die 7jährige Alicja Zofſa Cheza⸗ 
nowſta, wohnhaft Weſola 16, gegen Diphtherie geimpft. 
Am nächſten Tage erkrankte aber das Kind ernſtlich und 
geriet in Fieber. Die Eltern glaubten anfänglich, daß es 
ſich um die normalen Folgen der Impfung handelt, die 
bald vorübergehen würden. Als ſich der Zuſtand des 
Kindes aber am zweiten und dritten Tage verſchlechterte, 
wurde ein Arzt gerufen, der eine Blutvergiftung feſt⸗ 
ſtellte, die dem Kinde bei der Impfung wahrſcheinlich in⸗ 
folge Unſauberleit der Inſtrumente beigebracht wurde. 
Das Kind wurde nun ſchleunigſt in eine Heilanſtalt ge⸗ 
bracht, doch erwies ſich jezt jegliche Hilfe als zu ſpa und 
das Kind ſtarb unter großen Qualen. 


Dieſer Vorfall hat in Chojny große g her⸗ 
borgerufen. Auf Grund der Beſchwerde der Eltern iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden, die 8 den 
Sa e für bie fesche Raclfigleit Keen 


Tytus Dytkowſki zu 10 Monaten Gefängnis 


Ein neuer öſterteichiſcher Ehrenkenſul in Lehg 


Der Herr Staatspräſident hat dem Herrn Ing. Friß 


dachloſen 
Leben 


Hoffmann das Exequatut als EhrenkonſulDeſterreichs für 
das Gebiet der Lodzer Wojewodſchaſt erteilt. Das Lokal 
des Ehrenkonſuls befindet ſich Gdanfka 48. 5 ö 


Feuer in der Fabtik Szapowal. 
In der Spinnerei von Szapowal, Kilinfkiſtr. 


232, 


entſtand infolge Heißlaufens des Lagers an einem Selfal- 
tor Feuer, von welchem Baumwolle und Garn erfaßt 
wurde. An die Brandſtelle wurden der 3. und 4. Feuer⸗ 
wehrzug geſandt. Der Brand konnte nach kurzer Zeit 
gelöſcht werden. Die Brandſchaden iſt gering. 
Beſtrafte Schwarzhörer. 

„Nachdem erſt dieſer Tage 23 Perſonen vom Slaro⸗ 
ſteigericht wegen Abhörens der Rundfunkſendungen ohne 
Genehmigung beftraft wurden, hatten ſich geſtern weitere 
25 Perſonen wegen desſelben Vergehens zu verantwor⸗ 
ten und fie wurden mit Geldſtrafen von 10 bis 50 Zloty. 
belegt, ſowie zur 
halbes Jahr. 
Selbſtmordverſuche eines Dienſtmädchens und einer Cb⸗ 


In der Wohnung ſeines Arbeitgebers Dr. Chrzanow ⸗ 
fit, Petrikauer Straße 292, trank das Dienſtmädchen Mo⸗ 
deſta Cieszek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jodtinktur. Die 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in be⸗ 
denklichem Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. Die 
Urſache der Verzweiſlungstat iſt unbelannt. — In der 
Lutomierſkaſtraße nahm die aus Sieradz nach Lodz ge⸗ 
kommene und hier obdachlos umherirrende 25 Jahre alte 
Anna Pajenczewſta in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Subli⸗ 
mat zu ſich. Die Lebensmüde wurde in bedenklichem Zu . 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat iſt große Not. 


Der heutige Nuchthienſt in den Apocheken. 

Heute haben folgende Apothelen e Kazan 
Limanowſkiego 80, Trawkowſta, Brzezinſla Koprom⸗ 
ji, Nowomiejſta 15, Rozenblum, Srobmieifla 21, Bar 


koszewfki, Petrikauer 95, Tzynſki, Rokieinſla 58, Skwar⸗ 


czynſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 


Aus dem Gerichts aal. 
Das Urteil gegen bie Melbelarten · Schieber. 
Geſtern wurde im Lodzer Bezirksgericht das Urteil 
gegen ehemalige Beamte der Lodzer ſtädtiſchen Melde⸗ 
ämter, die bekanntlich Meldeblanketts auf eigene Fauſt 
drucken ließen und zu dem von der Stadtverwaltung feſt⸗ 
geſetzten Preis verkauften, verkündet. Verurteilt wurden: 
33 995 arme e der Blanketu 
zu einem Jahr Gefängn 300 glotz 2373 
und 


Zloty Geldſtrafe, Jan Lenart zu 8 Monaten und 300 
Zloty Geldstrafe, Jurczak zu 8 Monaten, Michal Rogow⸗ 
ji wegen der Schiebungen mit ben Blanketten zu 10 Mo⸗ 
naten Gefängnis und wegen der Annahme von Bcſte⸗ 
chu Wern zu einem Jahr Gefängnis, wobei ihm dieſe 
beiden Strafen in ein Jahr Gefängnis zuſammengeſaßt 
wurden, Teofil Olejniezak zu 6 Monaten Gefängnis, wo⸗ 
bei ihm jedoch Bewährungsfriſt zugebilligt wurde, und 
ſchließlich Edward Barez zu 6 Monaten Gefängnis, wo del 
ihm die Strafe auf Grund der Ammeſtie geſchenkt wurde 


Allen Verurteilten wurden außerdem die bürgerlichen 
Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren abgeſprochen. 
Die Angeklagten Edmund Barcz und Feliks Pietrusza! 


wurden freigeſprochen. 


Ein diebiſcher Voligift. 

Am 20. März wurde in der Zgierſtaſtraße in der 
Nähe von Juljanow vom Wagen des Landmannes Adam 
Kowalſki von Dieben eine Kiſte mit Obſt geſtohlen. Dem 
flüchtenden Dieben konnte der Poliziſt Jan Dobrowolſkt 
ein Kiſte mit Aepfeln abnehmen. Als aber dann der 
Landmann herbeilam und die Kiſte in Empfang nehmen 
wollte, war dieſe verſchwunden und der Poliziſt erklärte, 
die Kiſte nicht abgenommen 1 haben. Da aber Kowalſti 
genau wußte, daß der Poliziſt die Kiſte abgenommen 
hatte, erſtattete er gegen dieſen Anzeige und nun hatte ſich 
der Poliziſt wegen der Aneignung der den Dieben abg⸗⸗ 
nommenen Aepfel 2 verantworten. Der Poliziſt wurde 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Billiger Zug nach Warſchnu. 

Das Eiſenbahn⸗Verkehrsamt in Lodz organiſiert für 
Sonntag einen billigen Zug nach Warſchau, um den Lod⸗ 
zern Gelegenheit zu geben, die Metall⸗ und Elektrotech⸗ 
niſche Ausſtellung zu beſichtigen. Der Zug verläßt Le dz 
um 6.25 Uhr und teifft in Warſchau um 10 Uhr ein. Die 
Rückfahrt erfolgt um 23.40 Uhr mit dem Eintreffen in 
Lodz um 2.57 Uhr nachts. Der Koſtenpreis für die Hin⸗ 
und Retourfahrt nebſt Coupon zur Beſichtigung der Aue 
ftellung beträgt Zl. 5,80. Die Karten verkauft nur die 
Billettkaſſe auf dem Fabrikbahnhof. 


Varteiveranſtaltungen. 
Die Ortsgruppe Ruba⸗Pabianicla der DSA ver 
anſtaltet am Sonntag, dem 4. Oktober, ab 2 Uhr nach⸗ 
miltags, in der Gornaſtraße 36 ein Stern⸗ und Schei⸗ 
benſchießen mit nachträglichem Familienſeſt im Partei 
lokale. Zu dieſer Veranſtaltung find alle Parteimitg lie. 


der mit ihten werten Angehörigen eingeladen. 


Bezahlung der Rundfunkgebühr für ein 


* 2 fie die Forderung auf, daß alle deutſche 
Po verſchwinden hätten und nur polniſche Aufſchriften 


Ttiroſſen und in das 


U 


25 
3 


vient - Binla u. umgebung. 


Nationalſtreit auch unter Gläubigen. 
Unter den polniſchen Nationaliſten geht der Kampf 

gegen alles Deutſche nun wieder los. Anlaß dazu bieten 

ihnen, diesmal den Männern um das „Ziednoczenie“ die 


neue Adoptierung der katholiſchen Pfarrkirche. Hierbei 
n Aufſchrif⸗ 


anzu bringen wären. Das paßt wiederum den Männern 
um die „Oſtſchleſiſche Poſt“ nicht in den Kram. Und fo 
ziehen die Nationaliſten nun luſtig gegeneinander los. 
So ſieht man immer wieder wie der Nationalismus neue 
Unduldſamkeit fördert Anſtatt daß ſich dieſe „guten 
Chriſten“, wie es Chriſtus gelehrt hat, in brü 
Liebe vertragen ſollen, hadern ſie gegeneinander. N 

Man kann ſein, wer der Sieger in dieſem 
Streite bleiben wird. Die deutſchen Nationaliſten reißen 
doch ſonſt immer den Mund fo weit auf, wenn es gilt, 
gegen die organifierte Arbeiterklaſſe loszuziehen. Wenn 
fe aber um das Deutſchtum wirklich kämpfen ſollen, dann 
Aappen fie zuſammen wie 3 Lammer. 


Negiſtrierung bet wilseyffchtigen des Jahrgangs 1916. 


Der Bielitzer Magiſtrat gibt bekannt, daß in derzeit 


um 15. Oktober bis 15. November. I. J. eine neuerliche 
Regiſtrierung der im Jahre 1916 geborenenen, ſowie der 


Jahrgänge 1914 und 1915 wie der älteren Jahrga Kings, 


die aus irgendeinem Grunde ſich bisher bei der Aflentie- 
rung nicht geſtellt haben, ftattfinbet. 

Meldepflichtig ſind alle Perſonen, die polniſche 
5 ſind und auf dem Gebiete der Stadt Bielitz 
wohnen. Die Meldepflichtigen haben ſich in der oben an⸗ 
geführten Zeit, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, 
Hgli von 10 bis 12 Uhr vormittags im Magiſtrat Zim⸗ 
mer Nr. 24 einzufinden. Perſonen, die nicht in Beelitz 
geboren find, müſſen einen Auszug aus dem Taufſchein 
vorlegen. Die Meldepflichtigen erhalten bei der Meldung 
eine Beſcheinigung, W bis zur Aſſentierung aufzu⸗ 
heben iſt. Perſonen, die die der Meldepflicht nicht nachkon⸗ 
men, unterliegen einer Beſtrafung bis zu 3 Monaten 


Arreſt und 3000 Zloty Geldſtrafe oder einer ber beiden 


Strafen. 


Todesopfer einer Wie wir berichteten, 
kam es letzten Sonntag in Rebarforvice zu einer Schie⸗ 


‚ Berel, bei welcher ein Pier Skaradnik in den Bauch ge 


mußte. Infolge der erlittenen Verletzungen iſt Skaradaik 
am Dienstag im Bialaer Spital geſtorben. Der Täter, 
der Gaſtwirt Kubica, wurde darauf in Haft genommen. 


Bei der polizeilichen Unterſuchung ſtellte es ſich aber her⸗ 


aus, daß K. in Notwehr gehandelt hate, 8 610 er wie⸗ 
der auf freien Fuß geſetzt wurde. 


Heute „Butter Abend“ des WON. „Frohſinn“ 
Der vom Arbeitergeſangverein „Fro 
Bielizer Arbeiterfeiman: eramftaltete nk Abend“ 
beginnt um 8 Uhr abends Tas Programm iſt ſehr er 
haltig und wird jeden Beſucher zufriedenſtellen. Nach 
Schluß der Vorträge folgt Tanz. Alle Genoſſen mid 
Freunde werden eingeladen, 

be uchen. 
Der Arbeiterjugenbiag in Bielitz⸗Biala. 

An alle Genoſſen und Sympathiker ergeht die Auf⸗ 
forderung, an den Veranſtaltungen des Jugendtages 
zahlreich teilzunehmen. Im Falle ungünſtiger Witterung 
am Sonntag findet die Feſtakademie bereits um 10 Uhr 
vormittags. im Falle ſchönen Wetters nachmittags um 
4 Uhr im Arbeiterheim ſtatt. Die Einzelheiten des Pro⸗ 
gramms find aus den Plakaten zu erſehen. 


Thenterfpieiplan. 


Sonntag, den 4. Oktober, nachmittags 4 Uhr, zum 
ketten Male als Fremdenvorſtellung: „Liebe tft nicht fo 


einfach”. Es gelten halbe Preiſe. 
Sonntag abend 8 Uhr außer Abonnement die Luſt⸗ 


Mpietspesie: „Der Schneider im Schloß“. 


Dienstag, den 6. Oktober, Premiere: „Roſe Bernd“ 
oon Gerhard e 8 


Wieder ein Beamter 3 Magirus 
verurteilt. 


Die Affären im Magiſtrat der „Wojewod chaftshanp 


ſabt ſcheinen lein Ende zu haben. Jedenfalls geht nmer 


wieder mit aller Deutlichkeit hervor, daß die verantwort⸗ 
lichen Stellen viel zu lau und geradezu leichtfertig mit 


der Kontrolle über die Beamten umgehen, ſonſt dürften 
viele Dinge nicht geſchehen fein. Dias zeigt der Fall des 


1 ehemaligen Steuereinnehmers Paul Feliks aus Zawodzie 
o Trap, daß man ſich nicht genug wundern kann. 


Telfs 
lie die Steuern in den Kinos, Vergnügungslokal en 
Aw. einzufaffieren, die er aber nicht an die Magiſtrals⸗ 
la e rk eferte, ſondern in ſeiner Taſche verſchwin en 
ie Trotzdem betite um die Mitte des e 18: 


icher 


alaer Spital überführt Re 


heute im 


dieſen Abend zahlteich zu 


f werden. 


1 jet. 
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gewiſſe Verſehlungen ſeſie wurden, ſieß man ihn 
weiter arbeiten, indem ein halbes Jaht Friſt zur 
„Regelung ſeiner Angelegenheiten gegeben wurde. Wie 
nun gerichtlicherſeits ermittelt wurde, haben ſich gerade 
in dieſer Zeit die Betrügereien des Feliks fo angehäuft, 
daß ſie bereits mehrere tauſend Zloty erreichten. Er 
ftahl jede Summe, die ihm in die Hände fiel, betranl ſich 
ſinnlos in den Lokalen und führte ein laſterhaftes Leben. 
a bieſen Motiven heraus, verurteilte das Gericht ihn 
zu zwei Jahren Gefängnis ohne Bewährungsfriſt. Hof⸗ 
fentlich werden aber auch die ma Stellen des 
Magiſtrats endlich zu der Einſicht kommen, daß ihre 
leichtfertige Art mit dazu beiträgt, wenn ihre Beamten 
auf Abwege kommen. 


Die new Markehule in Ratlewiz in Betrieb. 


In Anweſenheit von Vertretern der Wojewodschaft 
behörden und Wirtſchaftskreiſe wurde die neue Markthalle 


in Kattowitz eingeweiht und dem Verkehr über „wo⸗ 
bei im Namen des Magiſtrats Stadtpräſident Dr. Kocur 
die Anſprache hielt. Der Rieſenbau iſt im Gefamtbitbe 
der Stadt entſchieden eine Zierde, es fragt ſich nur, ob 
Verkäufer und Käufer auch befriedigt werden. Ein Eiſen⸗ 
jtelett überwölbt den 130 Meter langen und 50 Meter 
breiten Raum. Im Parterre iſt Platz für 400 Stände, 
außerdem befinden ſich 30 kleine Läden daſelbſt. Unter: 
halb der Halle liegen die Aufbewahrungsräume, Kühlan⸗ 
lagen und das Keſſelhaus, von wo aus dieſe und die Zen⸗ 
tralfeigung verforgt werden. Die neue Markthalle ah 
2,5 Millionen Zloty. ö 


Wegen Desifenkhunmggelä verurteilt. 

Am 10. September wollte die Maria Hauke die 
Grenze nach Deutschland überſchreiten. Dabei ſtellte es 
ſich heraus, daß ſie in Amerika wohnt, in Krakau zu Be⸗ 
ſuch weilte und nun wieder in ihre Heimat zurückkehren 
wollte. Bei der Zollbehörde gab ſie an, die Erlaubnis 


für die Ausfuhr einiger hundert Zloty zu. befigen, doch 


fand man bei der Reviſion in ihrem Beſiß 230 amerikani⸗ 
ſche Dollars, 40 Mark und ein Sparka auf 8339 
Zloty, welches von der PRO in Warſchau ausgeſtellt war 
Die Hauke wurde in Haft genommen und hatte ſich aun 
wegen Deviſenſchmuggels vor Gericht zu verantworten. 
Sie wurde wegen Depſſe Is zu 6 Monaten Gi⸗ 
fängnis und zu 50 Zloty Geldſtraſe verurteilt. 

Desgleichen erhielten Helene Kuder, Emma Gamofil 
Alwine Hoffmann aus dem Schwientochlowißer Kreis 
und eine gewiſſe Emma Goneiorz aus Konezyce wegen 
Deviſenſchmuggels 6 Monate Gefängnis. 


Eine „netter“ Schpviegerjohtt. 

Der in Brzezinka wohnhafte Alois Bracit hatte mit 
ſeiner Schwiegermutter Mathilde Klein qus Mysiowitz 
wiederholt Streit betreſſs Geldangelegenheiten. eo 
begab er ſich dieſer Tage wieder zu ihr. 
Klein wahrſcheinlich wiederum auf Auseinanderſetzungen 
gefaßt war, verſchloß ſie die Tür und ließ den Schwieger⸗ 
ſohn nicht ein. Dieſer nun feuerte durch die Tür meherre 
Schüſſe ab, die aber zum Glück niemand trafen. Die auf 
geregten Nachbarn benachrichtigten die Polizei, welche ſich 
des Bracik e und in vom Unterſuchungstichter 
übergab. 


Sensationelle Berfaftung eines Set 

In Schwientochlowiz wurde der Hauseigentümer 
Paul Kramny von der Wolnosci 6 verhaftet. Er hatte 
mit ſeinem Mieter Eduard Bialek einen Streit, in beſſen 
Verlauf er dieſen mit einem ſtumpſen Gegenſtand ſo J. 
tig am Kopf verletzte, daß Bialek in das Siemiandwiger 
Lazarett überführt werden mußte. Hier verſtarb er nach 
3 Wochen. Nun wird ſich Kramny für feine Tat derau!⸗ 

Würde Er iſt bereits mehrere Male vordeſtraft. 


Aus dem Reime. 
Im Schlafe erſche den. 


Im Dorse Stefano, Gemeinde Mroga Dolna, Kreis 
Brzeziny, wurde der 55 Jahre alte Eiſenbahner Andrzej 
Bledziowſti in ſeiner Wohnung unter geheimnisvollen 
Unmſtänden im Schlafe erſchoſſen. Der 82285 fällt auf 
BR Bas des Toten, da dieſe miteinander ſehr ſchlecht leb⸗ 

Die Frau wurde bis auf weiteres ee 


Schieterel auf einem Dorffehe: 

In Dorfe Dembina, Gemeinde Chadielite, Kreis 
Pelrilau, fand auf dem Anweſen des Michal Baczynſki 
anläßlich der Beendigung der Kartoffelernte ein Vergnit: 
gen ſtatt. In den Abendstunden lamen einige Burſchen 
hinzu, die mit den Feſtteilnehmern eine Schlägerei aufin 
en. Baezynſki, bei dem das Feſt ſtattſand, holte eiste 

Segdflinte hervor und feuerte zwei Schüſſe ab, durch 
welche einer der Angreifer, namens Franciszel Burto 
Sgeroffi, ernſtlich verlegt wurde. Im Verlaufe der Schl 


gerei trug auch ein Szezepan Kieroftufft Verletzungen da⸗ 


Beide Verletzte mußten ins ‚Krantenhaus” geſchafft 
Die A vom: vier 8 der S Schlagerei 


von. 


Da aber die! 


derei des Mieczyſlaw Braun, die zum Thema die 


Das Bragramm des PIE- Jubiläums. 


Der Pabianicer Cykliſtenverein begeht morgen ſein 
30jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß finden verſchie⸗ 
dene Veranſtaltungen ſtatt. Das Feſtprogramm lautet: 
Von 9 bis 11 Uhr Rad⸗ und Motorradſternfahrt, 11 bis 
12 Uhr Sammlung aller Teilnehmer auf dem Sportplatz 
des PTC, Gottesdienſt, Niederlegung eines Kranzes am 
Freiheitsdenkmal, 15 Uhr Fußballſpiel PTC — Warte 
jumie. Sportſpiele unter Teilnahme der Mannfchaften 
Wima und Kruſcheender, ab 18 Uhr Bankett und Ver⸗ 
Kihung von Diplomen und Preiſen an die verdienſwolle: 
Mitglieder. 

Die morgigen A⸗Klaſſeſpiele. 

Sportplatz LKS, 15 Uhr: LS — Sp.u. TV. 

Sportplatz WK S, 15 Uhr: Was — SKS. 

Sportplatz Widzew, 11 Uhr: Widzew — Burza 


Boxkampf Lodz — Poſen. 
Der nächſte Kampf für die Lodzer Boxer nach dem 
morgigen Treffen mit Bialyſtok wird das Treffen am 8. 
Nopember gegen die Auswahlmannſchaft von Poſen ſein. 
Im Rahmen dieſes Trefſens wird es zu intereſſanten 
Begegnungen zwiſchen Wozniakiewiez — Kajnar, Dur⸗ 
kowſki — Miſiurewiez und Szymura—Pietrzak kommen 


Nadio⸗Programm. 
Sonntag, den 4. Oktober 1936. 
Warſchau⸗Lobz. 
8.18 Schallplatten 9 Gottesdienſt 10.30 Schallpl. 
12.03 Opernmuſik 14.45 Schallpl. 16.15 Sport⸗ 
ratgeber 16.30 Hörſpiel 17 Orcheſterkonzert 19.15 
Konzert 20.20 Sport 21 Luſtige Lembeger Wed. 
22.30 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13 Plauderei 16 Schallpl. 16.20 Plauderei 19.2 
Klaviermuſik 19.50 Vorleſung. 


Königs wuſterhauſen. 
6Hafenkonzert 11 Volkstänze 12 Staatsakt au! 
Bückeberg 14 Kinderfunkſpiel 14.30 Was iſt Wein 
16 Heiter und bunt 19 Schöne Melodien 20 Abend. 
mufit 22.15 Tanz unterm Erntekranz. 


Breslau. N 
12 Staatsakt von Bückeberg 14.50 Bunte Stunde 
16 Muſik zur Unterhaltung 19 Hörſpiel: Der Butt 
nerbauer 20 Abendmuſik 22.15 Froher Tanz. 


11.45 Franzöfiſche Muſik 17.30 Konzert 20.10 Eie 
Abend bei Seidl und Wiesberg 23.15 Tanzmuſik 


rag. 
12.20 Operette: Reich dem Glück die Hand 15.80 
Konzert 17.50 Geſangkonzert 19.05. Volksllede⸗ 
19.30 Funkpotpourri. 


Ueber die Lobzer ſtädtiſche Bibliorhel. 
Heute um 18 Uhr gibt der Lodzer Sender eine a 
Lodzer 
ſtädtiſche Bibliothef hat. 72 


der „Schwanensee“ von Schallplatten. 


Unter den reichhaltigen und verſchiedenartiger. 
Schöpfungen des Peter Tſchaikowſki befinden ſich anch 
einige muſikaliſche Balletts. Eines dieſer Werke, u. zu, 
das Ballett „Schwanenſee“, werden die Rundfunkhörer. 
heute um 18.15 Uhr von Schallplatten zu hören be⸗ 
kommen. 

Die Ehrung des Staatspräſidenten in Poſen. 

Die Feſttage, die der Staatspräſident in Poſen ver 
bringen wird, werden auch im Rundfunk ein entſprechen⸗ 
des Echo finden. Heute, als am Vortage des Beſuchek. 
wird um 20.55 Uhr Prof. Dr. Dobrowolſki über die wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Tätigkeit und Verdienſte des Staatspriſt⸗ 
denten Prof, Ignacy Moscicki einen Vortrag halten. Am 
Sonntag wird Poſen die Feierlichleiten, die mit der Ver⸗ 
leihung des Ehrendiploms der Poſener Univerſität an 
den Staatspräſidenten verbunden ſein werden, übermit⸗ 
teln. Um 17 erfolgt ein Repräſentationskonzert der her: 
vorragendſten Poſener Muſiker. In den A dnachrich 
ten am Sonntag und Montag wird der Rundfunk ver 


ſchiedene Einzelheiten vom Beſuch des Staatspräſidenten 


in Poſen übermitteln. 


Der Dam - Chor vor der Abreiſe nach Amerika. N 
Der Dan⸗Chor fährt nach Amerika. Vor ſeiner Ab⸗ 
teiſe wirkt er heute um 21.30 Uhr in der Warſchauer 
„Luſtigen Sirene“ mit. Die Sendung unter dem Titel 
„Di, dana⸗dana .. hat Alekſander Jellin, der Aukor 
bieler Sletſche, Monolode und Ache geſchrieben. Das 
Grundthema befaßt ſich mit den Erlebniſſen der „Vay⸗ 
Choriſten“ auf der Olympiade. Die Reife, die Zollrevi⸗ 
ſion, der Empfang in Berlin, die Begegnung bekaunter 


Persönlichkeiten anf der Olympiade und die Uebertragun⸗ 


„des Entſcheidungskampſes um die Goldmedaille für ume 
dies find die einzelnen Etappen dieſer parodiſtiſchr⸗ 


At. 271 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 


* 


(20. Fortſetzung) 


Doktor von Rakenius aber ſchien kaum 
achten, welchen erſchütternden Eindruck ſeine Worte bei 
dem anderen auslöſten. 


„Es iſt gut. Ich entſcheide mich für Ihren Entwurf“, 


jagte er leiſe, mit abgewandtem Geſicht, auf dem eine 
ſonderbare Wehmut lag. 
Ein paar Sekunden lang war Schweigen in dem 
hohen Raum. 


Doktor von Rakenius ſchien mit irgend etwas inner⸗ 
lich ſtark beſchäftigt, und auch Caßler muıe erit fein 
Glück ganz erfaſſen. 

Da geſchah etwas ganz Unerwartetes. 

„Wer diente Ihnen als Modell? Können Sie mir 
die Adreſſe der jungen Dame nennen?“ 


Schwer rangen ſich die Worte von Rainer von Rake⸗ 


vn. Lippen. 
Bernd Caßler war aufgeſprungen. 


Sein Geſicht, noch eben von warmer Freude durch⸗ 


ſonnt, war wie verſteinert in grimmiger Abwehr. 

Er dachte nicht mehr an die Chance des Rieſenver⸗ 
dienſtes. Nur Ellen Ehlers Ehre zu verteidigen, war 
ſein einziger Gedanke. 

Seine Augen loderten vor Zorn, während ſie kaum 
bewußt Rakenius rechte Hand ſtreiften, an der ein golde⸗ 
ner Trauring blitzte. 

„Herr Doktor! Ich gab dem gnädigen Fräulein 
mein Ehrenwort. Ein purer Zufall nur — eine menſch⸗ 
liche gütige Hilfe war es von der Dame, die mir als Mo⸗ 
dell diente. Niemals werde ich ihren Namen nennen.“ 
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„Sie lieben dieſe Dame? Sie lieben Siel?“ — Die 
Stimme des großen Chemikers war verändert. Und 
Bernd Caßlers feines Ohr fing dieſen veränderten Ton 
wohl auf. Aber er wollte ihn nicht hören — wollte nicht. 


Die Blicke der Männer kreuzten ſich jäh. Rainer 
von Rakenius zitterte innerlich. Er griff zerſtreut nach 
emer Zigarette. 


„Rauchen Sie?“ 


Caßler dankte kalt. Alles in ihm war Aufruhr. Was 
ſollte er auf die verhängnisvolle Frage antworten? Ja, 
und tauſendmal ja — er liebte Ellen Ehlers. 


Schon krampfte ſich Rainer von Rakenius Herz. Er 
konnte ſein Geſicht nicht ſehen laſſen. Scheinbar gleich⸗ 
gültig ſtand er auf und ſchaute durch das Fenſter hinunter 
in den Hof. 

„Sie lieben Sie alſo, Herr Caßler?“ 
hieb die Frage. f 

„Ja!, wenn Sie es unbedingt wiſſn wollen. Ja!“ 
Seine Stimme überſchlug ſich faſt in Erregung. „Ich 
liebe ſie, wie jeder ſie lieben muß, der ſie ſieht und ihre 
Reinheit ahnt. Aber ich ſchwöre Ihnen, Herr Doktor, ſie 
iſt eine Heilige — verſtehen Sie? Eine Heilige!“ 

Rainer von Rakenius fuhr ſich mit der Hand über 
die hohe Stirn und ſchloß voll innerer Erregung ſekun⸗ 
denlang die Augen. 

Die Schwäche war vorbei. 

Was ging es ihn an, ob dieſer Menſch Elen Ehlers 
liebte. Er zweifelte keinen Augenblick daran, daß ſie es 
war — 

Er hatte kein Recht zu fragen. Keines. Er hatte ja 
ſeine Frau, ſeine ſchöne, ſtolze, kalte Frau. 

„Eine Heilige!“ wiederholte er ſtill bei ſich und nickte 
ſchwer. Dann riß er ſich zuſammen. „Ich frage nur aus 
8 bee 
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dienſtlichen Gründen, Herr Caßler. Ein Weltunterneh⸗ 
men, wie das unſere, muß auch über den Ruf der Dame 
unterrichtet ſein, die von nun an alle Proſpekte unſerer 
neuen Kosmetika zieren und alſo unſer Haus auch reprä⸗ 
ſentieren ſoll. Verſtehen Sie?“ 


Unter den ruhigen Worten des anderen ebbte Bernd 

Caßlers Erregung ab. Ja, er ſchämte ſich jetzt ſeiner un⸗ 

iauteren Gedanken, und es war ihm, als habe er um Ber 
zeihung zu bitten. 


„Ich war töricht, Herr Doktor! 
Sie mir!“ ſtammelte er verlegen. 


„Alſo werde ich jetzt Namen und Aufenthaltsort de 


jungen Dame erfahren? Ich werde es Ihnen ge en 
extra gut!“ 


„Nein, nein! So nicht, Herr Doktor! Sie dürfen 
mich nicht wortbrüchig machen. Ich will kein Geld. 
Lieber würde ich hungern, als an dieſem Mädchen wort⸗ 
orüchig werden. Es wäre eine Sünde. Reine Menſchen 
zu hüten, find wir Starken auf der Welt — auch Sie, 
Herr Doktor!“ 


„Es iſt gut, Herr Caßler. Ihre Treue rührt mich 
Wohl unſerem Vaterlande, wenn es noch ſolche Menſchen 
gibt. Vergeſſen Sie, was ich ſprach. Es war alles dienſt⸗ 
liche Notwendigkeit. Doch in ſolches Schema laſſen ſich 


Bitte, e 


außergewöhnliche Menſchen natürlich nicht einreihen. Ich 


danke Ihnen, Herr Caßler. Die Kaſſe wird Ihnen drau⸗ 
ßen den Betrag anweiſen. Und — halt!, noch eins: 
Wenn wir weitere Zeichnungen brauchen, wird Ihnen 
dieſe Dame wieder zur Verfügung ſtehen?“ 


„Sie wird mir helfen, wie ſie in ihrer Güte 
helfen würde, der ihrer Hilfe bedarf.“ 


Caßler verneigte ſich devot. 


I 1 


Fortſetzung folgt. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka 


Wir veranſtalten am Sonntag, dem 4. Oktober, ab 
2 Uhr nachm. in der Gorng 36 ein 


Stern u. Scheibenſchießen 


mit darauffolgendem Familienfeſt im Parteilolale 


” 


Zu dieſer Veranjtaltung laden wir unſere Mit⸗ 


e und deren Angehörigen freundlichſt ein 
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